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Grundsteinlegung für
Singens neues Hospiz

Mit einer feierlichen Zeremonie und
Gottes Segen wurde der Grundstein
für das neue Hospiz und Palliativ-
zentrum in der Singener Innenstadt
gelegt. Rund 100 Gäste, darunter
auch etliche Mitglieder des Gemein-
derates, waren gekommen, um dem
symbolischen Akt beizuwohnen und
damit zu demonstrieren, dass das
neue Hospiz in Singen eine große
Unterstützung hat. 

Nach der Grundsteinlegung wird es
nun im August mit dem Rohbau los-
gehen. Neben der alten Villa Wetz-
stein, die in ihrem Inneren saniert
und barrierefrei ausgebaut wird, soll
ein Neubau mit neun Betten entste-
hen. Architekt Wolfgang Riede erläu-
terte den Gästen den Zeitplan des
Bauprojektes. Im November werde
die Villa Wetzstein soweit fertig
sein, der Rohbau soll im Juli nächs-
ten Jahres stehen und die gesamte
Fertigstellung ist für den Mai 2019
terminiert. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
zeigte sich bei seiner Begrüßung
sehr erfreut über den aktuellen Ver-
lauf des Projektes. 

„Wir stehen vor einer guten Zukunft
mit dem neuen Hospiz“, so Singens
Stadtoberhaupt. 

Der Standort in der Hegaustraße, al-
so direkt in der Singener Innenstadt,
sei durchaus bewusst gewählt, denn
das Hospiz und Palliativzentrum
sollte sich schließlich mitten im Le-
ben befinden, auch und gerade weil
es Menschen auf ihrem letzten Le-
bensweg betreue, so die einhellige
Meinung aller Beteiligten. 

Der katholische Pfarrer Thomas
Fürst und die evangelische Dekanin
Hiltrud Schneider-Cimbal segneten
vor der Grundsteinlegung den Platz
des „größten ökumenischen Projek-
tes“, das von der Caritas und der Di-
akonie gemeinsam betrieben wird. 

Es regnete zwar bei der Grundsteinlegung für das neue Hospiz, doch das konnte die Freude nicht
schmälern, und so assistierten dem Architekten Wolfgang Riede (Mitte), der die „Zeitkapsel“ aus Kup-
fer im Fundament einlässt, (von links) Pfarrer Thomas Fürst von der Caritas, Dekanin Hiltrud Schnei-
der-Cimbal, OB Bernd Häusler, Wolfgang Heintschel (Caritas), Christian Grams (Diakonie) und Irmgard
Schellhammer vom Hospizverein.

Stadthalle Singen

25 Jahre Frauenchor
Singen

Jubiläumskonzert
Eine musikalische Zeitreise mit
großem Aufgebot prägt das Ju-
biläumskonzert 25 Jahre Frau-
enchor Singen am Samstag, 23.
September, um 19.30 Uhr in der
Stadthalle Singen. Neben dem
ausrichtenden Frauenchor Sin-
gen sind der Männerchor Sin-
gen, das Auenwald-Brass-En-
semble Stuttgart, Siegfried Ziel-
ke am Klavier sowie das Schul-
orchester des Hegau-Gymnasi-
ums Singen unter der Leitung
von Gabriele Haunz mit von der
Partie. Die Gesamtleitung hat
Siegfried Schmidgall. 

Fanfarenklänge des Auenwald-
Brass-Ensembles eröffnen das
Jubiläumskonzert des Frauen-
chors. Die musikalische Zeitrei-
se spannt ihren Bogen von be-
kannten Operettenmelodien
über Evergreens bis hin zu Film-
und Popularmusik. Abschluss
und Highlight sind ausgesuchte
Stücke aus dem Musical „Star-
light Express“. Die konzertante
Begleitung übernehmen das
Schulorchester des Hegau-
Gymnasiums und der Pianist
Siegfried Zielke. 

Der Frauenchor Singen e.V. wur-
de 1992 anlässlich einer Opern-
gala gegründet und ist mit sei-
nen 55 aktiven Sängerinnen ein
kultureller Bestandteil der
Stadt Singen. Seit 2005 leitet
Siegfried Schmidgall den Chor.
Letzter musikalischer Höhe-
punkt war die Aufführung von
Mendelssohn-Bartholdys „Lob-
gesang“ gemeinsam mit dem
Männerchor Singen e.V. im Jahr
2015.

Dirigent Siegfried Schmidgall
studierte Kirchen- und Popular-
musik und ist seit 1992 Musik-
lehrer am Schloss Gaienhofen,
Evangelische Schule am Boden-
see. Als Organist, Instrumenta-
list und Dirigent mehrerer Vo-
kal- und Instrumentalensem-
bles gehören zu seinem um-
fangreichen Repertoire zahlrei-
che kirchenmusikalische Werke,
Oratorien, Opernchöre, diverse
Instrumentalwerke sowie Gos-
pels, Musicals und die bunte
Palette der modernen Musik.

Vorverkauf ab 15. August bei:
Tourist Information Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13,
Singen, Telefon 07731/85-262,
E-Mail: ticketing.stadthalle@
singen.de oder bei allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen. 

Krimisommer: 
Weinkrimis und Musik

Eine Krimi-Lesung
findet am Samstag, 5.
August, um 19 Uhr in
der Gartenmanufaktur
Siegwarth statt (Fa-
brikstraße 29, Bohlin-
gen). Achtung: Anmeldung erforder-
lich. 

Rudolf Guckelsberger, Sprecher
beim SWR und einer der be-
liebtesten Vorleser Deutschlands,
präsentiert unter dem Motto
„Tödlich im Abgang“ eine Handvoll
köstlich anregender „Mords-
geschichten“. Dazu spielt das Trio
BitterGreen (Barbara Gräsle, Gi-
tarre, Stephan Kalinke, Bass und
Gesang, Andreas Mack, Akkordeon)
Songs der Extraklasse von
berühmten Singer-Songwritern der
70er und 80er Jahre. Selbstver-
ständlich geht es in allen Kurzkrimis
um Wein (als Waffe bzw. Corpus
Delicti).

Kontakt: Siegwarth Gartenmanu-
faktur, Telefon 07731/23095, 
E-Mail: info@siegwarth.com. 

SINGEN kommunal
pausiert

SINGEN kommunal verabschie-
det sich in die Sommerpause
und wünscht all seinen Leserin-
nen und Lesern eine schöne und
erholsame Zeit. Die nächste re-
guläre Ausgabe erscheint am
Mittwoch, 13. September. 

Feierliche Fahrzeugübergabe auf dem Rathausplatz
Zwei Großfahrzeuge – eine

Drehleiter und ein Tank-
löschfahrzeug – wurden 

offiziell mit kirchlichem Segen
feierlich der Feuerwehr

übergeben. Die beiden Groß-
fahrzeuge kosteten 1,1 Millio-
nen Euro und können voraus-

sichtlich 20 bis 25 Jahre
genutzt werden; das Land gab

einen Zuschuss in Höhe von
400.000 Euro. Den kirchlichen

Segen spendeten Pfarrerin
Andrea Fink, Pfarrer Jörg Lich-
tenberg und Diakon Matthias-
Uwe Behrens. Mit dabei waren

die Vertreter der beiden
Fahrzeughersteller: Heinrich

Hallhuber von der Josef Lent-
ner GmbH (Tanklöschfahrzeug
TLF 4000) und Thomas Kumle

von der Firma Rosenbauer
Metz (Drehleiter). Oberbürger-
meister Bernd Häusler dankte

allen Mitgliedern der Feuer-
wehr für das große Engage-

ment und wünschte stets er-
folgreiche und vor allem

sichere Einsätze.

Stadtarchiv Singen bietet mehr Online-Service
Die Homepage des Stadtarchivs
Singen präsentiert sich ab sofort
in neuer Gestalt. Unter www.stadt-
archiv-singen.de können sich nun
die Benutzer online mit Hilfe von
thematischen Rubriken optimal
auf ihren Besuch im Archiv vorbe-
reiten. 

Die Webseite bietet zusätzlich zu
den alten Funktionen Antwort auf
die Fragen 
– welche Bestände zu welchen
Themen und für welche Zeiträume
vorhanden sind, 
– ob die Unterlagen unter Umstän-
den bestimmten Sperrfristen un-
terliegen,
– was man tun muss, um Einsicht

in historische Akten zu erlangen
und
– welche vielfältigen Aufgaben das
Stadtarchiv wahrnimmt.

„Auch für unser fünfköpfiges Team
bedeutet dies einen Fortschritt,
weil wir die Arbeit effizienter ge-
stalten können“, so Britta Panzer,
die Leiterin des Stadtarchivs. „Ein
Benutzer, der im Vorfeld selbst am
Computer recherchiert hat, kommt
so möglicherweise mit einem ein-
zigen Besuch bei uns an sein Ziel.“
Mit der Überarbeitung des Inter-
net-Auftrittes ist auch die Grundla-
ge dafür gelegt, digitalisierte Ak-
ten und Fotos einfacher zugäng-
lich zu machen. 

Die Neuausrichtung der Home-
page steht im Zusammenhang mit
dem zunehmenden digitalen An-
gebot der Stadtverwaltung. Im
Frühjahr wurde im Stadtarchiv ei-
ne Erschließungs-Datenbank für
die Erfassung von inhaltlichen In-
formationen über die Archivbe-
stände installiert, der nächste gro-
ße Schritt ist die schrittweise Ein-
führung eines verwaltungsweiten
elektronischen Dokumentenma-
nagementsystems. 

Ab dem nächsten Jahr sollen dann
größere Mengen an Unterlagen,
die vom Verfall bedroht sind, digi-
talisiert werden. 

Das Stadtarchiv sichert die Unter-
lagen der Stadtverwaltung und
stellt sie den Bürgerinnen und
Bürgern zur Forschung und Infor-
mation unter Beachtung der ar-
chivgesetzlichen Benutzungsbe-
dingungen zur Verfügung. Dane-
ben übernimmt es nichtamtliches
Schrift- und Sammlungsgut von
bleibendem Wert für die Stadtge-
schichte, u.a. Nachlässe von Pri-
vatpersonen, Vereinsarchive und
Fotos.

Außerdem trägt das Stadtarchiv
durch eigene Forschung und Aus-
stellungen sowie durch die Förde-
rung stadtgeschichtlicher Beiträge
zur historischen Öffentlichkeitsar-
beit bei. Es verantwortet das SIN-
GEN-Jahrbuch und führt die Stadt-
chronik. Daneben gibt es jährlich
einen Kalender mit Fotos aus sei-
nen Beständen heraus. 

Für Fragen steht Britta Panzer
gerne zur Verfügung: Telefon
07731/85-253, E-Mail: archiv@sin-
gen.de. 

Das fünfköpfige Team des Stadtarchivs Singen freut sich, seinen
Benutzern den neuen Online-Service anbieten zu können.

Abo-Kindertheater 
Das Kindertheater in der Stadthalle
bietet sorgfältig ausgewählte und
aufwändig inszenierte Aufführun-
gen. Kultur und Tourismus Singen
hält Abonnements für zwei Alters-
stufen mit jeweils drei Theater-Auf-
führungen bereit. Ab vier Jahre ge-
eignet sind die Aufführungen im Kin-
derring 1 (montags um 15 Uhr) und
ab sieben Jahre im Kinderring 2
(montags um 16 Uhr).

Im Kinderring 1 macht das Theater
„Mimikri“ am 11. Dezember mit dem
Weihnachtsmärchen „Des Kaisers
neue Kleider“ nach Hans Christian
Andersen den Auftakt. Auf dem
Schlossplatz stolziert der Kaiser
leicht geschürzt herum, ist er doch
kleidersüchtig. Zwei seltsame Ge-
stalten haben ihm prächtige Gewän-
der verkauft, die für alle Menschen
unsichtbar sein sollen, die dumm
sind oder für ihr Amt nicht taugen. 

Für Kinder ab vier spielt das Theater
„Lichtermeer“ aus Itzehoe „Das
Dschungelbuch“ als Musical am 15.
Januar nach den Erzählungen von
Rudyard Kipling. Das Menschenkind
Mowgli ist bei den Tieren des
Dschungels aufgewachsen. Doch die
beschließen, es sei nun Zeit, dass
der Junge zu seinesgleichen zurück-
kehre. 

Das „Junge Theater“ Bonn zeigt am
30. April als neue Bühnenproduktion
das Musical „Der kleine Ritter
Trenk“ nach dem bekannten Kinder-
buch von Kirsten Boie. Im Mittelalter
hat der kleine Bauernjunge Trenk
genug von der Leibeigenschaft. Also
macht er sich mit seinem Ferkelchen
auf, in der Stadt sein Glück zu su-
chen.

Das Abo-Theaterprogramm für Kin-
der ab sieben Jahre eröffnet das
„Theater Lichtermeer“ am 13. No-
vember mit einer ganz eigenen Inter-

pretation der Geschichte von Robin
Hood als Musical. Hier begegnet der
bekannte Held der englischen Balla-
den im Sherwood Forest sprechen-
den Tieren und besteht mit ihnen
seine Abenteuer. 

Das „Junge Theater“ Bonn steuert
am 22. Januar „Die unendliche Ge-
schichte“ nach dem Roman von Mi-
chael Ende zum Programm bei: Der
junge Bastian liest sich ins grenzen-
lose Reich der Phantasien. Doch das
ist in Gefahr. Ein geheimnisvolles
Nichts breitet sich immer weiter aus.
Mit dem jungen Jäger Atréju macht
sich Bastian auf, das Reich zu retten.

„In 80 Tagen um die Welt“ heißt es
beim Musical-Gastspiel des Wiener
„Theaters mit Horizont“ am 23. April
nach dem Roman von Jules Verne.
Aufgrund einer Wette bricht der
abenteuerlustige Engländer Phileas
Fogg mit seinem Diener Passepar-
tout auf, die Welt in nur 80 Tagen zu
umrunden. 

Der Verein Volksbühne Singen bietet
im Kindertheater zusätzliche Vormit-
tagsvorstellungen für Kindergarten-
Gruppen und Schulklassen jeweils
um 10.30 Uhr. Diesmal gibt es zwei
Zusatzaufführungen beim Weihn-
achtsmärchen „Des Kaisers neue
Kleider“ am 11. und 12. Dezember
sowie jeweils eine Vormittagsvor-
stellung der Produktionen „Das
Dschungelbuch“ am 15. Januar und
„In 80 Tagen um die Welt“ am 23.
April. 

Neue Abo-Wünsche fürs Kinderthea-
ter nimmt die Tourist Information
Singen (07731/85-504) gerne entge-
gen. Der Freiverkauf hat bereits be-
gonnen. Die Buchung für die Vorstel-
lungen für Kindergarten-Gruppen
und Schulklassen beginnt am Don-
nerstag, 5. Oktober. 
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Amtliches und Stadtgeschehen

Wichtige
Zahlungstermine:

Grund- und
Gewerbesteuer

Am 15. August sind die Quar-
talsanforderungen der Grund-
und Gewerbesteuer fällig. Es
wird gebeten, die Zahlungen
rechtzeitig an die Stadtkasse
Singen zu leisten. 

Zur Vermeidung von Mahnun-
gen mit Berechnung der gesetz-
lich vorgeschriebenen Mahnge-
bühren und Säumniszuschläge
wird empfohlen, die fälligen Be-
träge rechtzeitig, d.h. unter Be-
achtung der üblichen Banklauf-
zeiten, zu überweisen, damit
sie am Fälligkeitstag einem der
Girokonten der Stadtkasse Sin-
gen gutgeschrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen (Hohentwiel) leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: DE93 6925 0035 0003
0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG Schwarzwald
Baar Hegau
IBAN: DE89 6949 0000 0000
0200 10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
IBAN: DE97 6601 0075 0005
3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Ein-
reichung von Schecks gilt die
Zahlung erst drei Tage nach
dem Tag des Eingangs des
Schecks beim Zahlungsempfän-
ger als entrichtet (§ 224 Absatz
2 Abgabenordnung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abga-
benordnung sind bei der Be-
gleichung von Steuern, Gebüh-
ren und Beiträgen durch Scheck
Säumniszuschläge zu erheben,
wenn der Scheck nicht spätes-
tens am dritten Tag vor dem Tag
der Fälligkeit bei der Stadtkas-
se vorliegt. Dies gilt ebenfalls
bei Bareinzahlungen, die nach
dem Fälligkeitstag bei der
Stadtkasse eingehen. Die
Stadtkasse bittet, dies unbe-
dingt zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das be-
treffende Buchungszeichen an-
geben.

Viele Zahlungspflichtige sind
bereits von den Vorteilen des
bewährten und rationellen
Bankeinzugsverfahren über-
zeugt und haben den Nutzen für
alle Beteiligten erkannt. Durch
die Teilnahme am Bankeinzugs-
verfahren wird ohne zusätzliche
Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten
Beträge pünktlich zum Fällig-
keitstag beglichen werden. Wer
von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll
bitte eine ausgefüllte und un-
terschriebene Einzugsermächti-
gung (SEPA-Lastschriftmandat)
an die Stadtkasse Singen sen-
den oder einfach beim Bürger-
zentrum in der Marktpassage
oder bei der Stadtkasse Singen
im Rathaus, Hohgarten 2, abge-
ben.

Vordrucke kann man bei der
Stadtkasse, Telefon 07731/
85219, anfordern.

Stadtseniorenrat
macht Sommerpause

Der Singener Stadtseniorenrat
macht im August Sommerpause.
Der „Seniorentreff“ in der Markt-
passage findet wieder ab Donners-
tag, 7. September, von 9 bis 12 Uhr
statt. Zusätzlich können Senioren
donnerstags die PC-Hilfe in An-
spruch nehmen. Bei Fragen rund um
den Computer hilft Claus Friberg. 

Nähere Auskünfte erteilt Vorsitzen-
der Kurt Schwarz, Telefon 07731/
43627.

Blutspende-Aktion
Eine Blutspende-Aktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am Mitt-
woch, 23. August, von 10 bis 19.30
Uhr in der Münchried-Halle statt.
Bitte den Personalausweis mitbrin-
gen. 
Weitere Informationen unter Telefon
0800/1194911 (gebührenfrei) und
www.blutspende.de.

„1. Änderung 
Haupt-/Alemannenstraße“

(Aufhebung des Bebauungsplanes
Haupt-/Alemannenstraße“ 

vom 21. Dezember 2001)

Satzungsbeschluss und 
Inkrafttreten 
gemäß § 10 BauGB
Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in seiner öffentlichen Sitzung am
27. Juni 2017 den Bebauungsplan
und die Örtlichen Bauvorschriften
„1. Änderung Haupt-/Alemannen-
straße“ als Satzungen beschlossen.
Mit dem Bebauungsplan und den
Örtlichen Bauvorschriften „1. Än-
derung Haupt-/Alemannenstraße“
wird der Bebauungsplan „Haupt-
/Alemannenstraße“ vom 21. Dezem-
ber 2001 aufgehoben.

Plangebiet
Das Plangebiet des Bebauungs-
planes und der Örtlichen Bau-
vorschriften „1. Änderung Haupt-
/Alemannenstraße“ (Aufhebung des
Bebauungsplanes „Haupt-/Aleman-
nenstraße“ vom 21. Dezember 2001)
befindet sich im nordwestlichen
Bereich der Singener Innenstadt. Es
grenzt im Norden an die Alemannen-
straße, im Osten an die Erzberger-
straße, im Süden an die Feuer-
wehrstraße und im Westen an die
Hauptstraße. 
Die exakten Grenzen des Plange-
biets ergeben sich aus dem abge-
bildeten Übersichtsplan.

Ziel und Zweck
Ziel und Zweck der Planung ist, mit
der aktuellen Anpassung der Fest-
setzungen den Rahmen für die weit-
ere städtebauliche Entwicklung des
Quartiers vorzugeben. Dies gilt im
Besonderen für die Überbauung der
Grundstücke im nordwestlichen
Bereich des Plangebiets.

Verfahren
Das Verfahren wurde gemäß § 13a
BauGB (Bebauungsplan der
Innenentwicklung) durchgeführt.

Der Bebauungsplan darf in diesem
Verfahren aufgestellt werden, da es
sich bei dem Plangebiet um eine
reine Fläche der Innenentwicklung
handelt. Die zulässige Grundfläche
im Sinne des § 19 Absatz 2 BauNVO
beträgt weniger als 20.000 Quadrat-
meter. Durch den Bebauungsplan
wird keine Zulässigkeit von
Vorhaben begründet, die einer
Pflicht zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung un-
terliegen würden. Anhaltspunkte für
eine Beeinträchtigung von

Schutzgütern im Sinne des § 1 Ab-
satz 6 Nummer 7 Buchstabe b
BauGB bestehen nicht.

Entsprechend der gesetzlichen
Regelung wird daher von der
Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB, von dem Umweltbericht
nach § 2a BauGB, von der Angabe
nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener In-
formationen verfügbar sind, sowie
von der zusammenfassenden Erklä-
rung nach § 6 Absatz 5 Satz 3 BauGB
und § 10 Absatz 4 BauGB abgese-
hen.

Inkrafttreten und Einsichtnahme
Der Bebauungsplan und die Örtli-

chen Bauvorschriften „1. Änderung
Haupt-/Alemannenstraße“ werden
mit dieser Bekanntmachung rechts-
verbindlich.

Der Bebauungsplan und die
Örtlichen Bauvorschriften können
mit der beigefügten Begründung
beim Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, DAS 2, 1. OG, Zimmer
112-118, Julius-Bührer-Straße 2,
78224 Singen, von jedermann
während den allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden. Dabei
wird auf Verlangen auch Auskunft
über den Inhalt erteilt.

Hinweise
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz
3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 BauGB
über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädi-

gungsansprüche für Eingriffe in eine
bisher zulässige Nutzung durch den
oben genannten Bauleitplan und
über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewie-
sen. 

Nach § 215 Absatz 1 BauGB wird eine
beachtliche Verletzung der in § 214
Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 - 3 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berücksich-
tigung von § 214 Absatz 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans, ein nach § 214 Ab-
satz 3 Satz 2 BauGB beachtlicher
Mangel des Abwägungsvorgangs
oder ein beachtlicher Fehler nach §
214 Absatz 2a BauGB unbeachtlich,
wenn sie beziehungsweise er nicht
innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht
worden ist. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist dar-
zulegen.

Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustande-
kommen der Satzung wird nach § 4
Absatz 4 GemO unbeachtlich, wenn
sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung
gegenüber der Gemeinde geltend
gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begründen
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt
nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden
sind.

Singen, 2. August 2017
gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche 
Bekanntmachung

des Landratsamts Konstanz
Untere Flurbereinigungsbehörde

Flurbereinigung Moos-Iznang
Kreis Konstanz

Vorläufige Anordnung
vom 28. Juli 2017

1. Vorläufige Anordnung 
(Besitzentzug)
Für den vorzeitigen Ausbau der
gemeinschaftlichen Anlagen (We-
ge- und sonstige Maßnahmen ent-
sprechend dem am 28.04.2017 ge-
nehmigten Wege- und Gewässer-
plan mit landschaftspflegerischem
Begleitplan) wird vom Landratsamt
Konstanz, Untere Flurbereinigungs-
behörde, nach § 36 Abs. 1 des
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG)
in der Fassung vom 16.03.1976
(BGBI. I S. 546) im Flurbereini-
gungsverfahren Moos-Iznang fol-
gendes angeordnet:
1.1 Den Beteiligten (Eigentümern,
Pächtern und sonstigen Berech-
tigten) werden zum 1. September
2017 Besitz und Nutzung der
Grundstücksflächen entzogen, die
in den Besitzregelungskarten 1 und
2 vom 17.07.2017 in roter Farbe
bezeichnet sind. Die Besitzre-
gelungskarten sind Bestandteil
dieser vorläufigen Anordnung.
1.2 Die Teilnehmergemeinschaft
der Flurbereinigung Moos-Iznang
wird ab 1. September 2017 für den
oben genannten Zweck in den Be-
sitz der nach Nr. 1.1 entzogenen
Flächen eingewiesen. 

2. Vollziehungsanordnung
Nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom
19.03.1991 (BGBl. I S. 686) (VwGO)
wird die sofortige Vollziehung der
vorläufigen Anordnung (siehe Nr. 1)
angeordnet. 

3. Festsetzung der Geldabfindun-
gen für wesentliche Grundstücks-
bestandteile und der Aufwuchs-
und Nutzungsentschädigungen
3.1 Geldabfindungen:
Die auf den zu entziehenden
Flächen befindlichen wesentlichen
Bestandteile (Bäume, Sträucher
usw.) wurden unter Beiziehung von

Sachverständigen bewertet. Auf
Grund der Ergebnisse der Bewer-
tung wurden die Geldabfindungen
ermittelt, die hiermit auf Grund von
§ 50 FlurbG festgesetzt werden.
Die Geldabfindungen und die zu
Grunde liegenden Ergebnisse der
Bewertung sind in dem „Verzeich-
nis der wesentlichen Grundstücks-
bestandteile“ nachgewiesen. Die-
ses Verzeichnis ist ein Bestandteil
dieses Beschlusses.
3.2 Aufwuchs- und Nutzungsent-
schädigung:
Für die entzogenen Flächen wird in
der Regel keine Nutzungsent-
schädigung gewährt. In Härtefällen
(§ 36 Abs. 1 FlurbG) – wenn die
vorübergehenden Nachteile bei
einzelnen Teilnehmern das Maß
der den übrigen Teilnehmern ent-
stehenden gleichartigen Nachteile
erheblich übersteigen – kann auf
Antrag ein Ausgleich gewährt wer-
den. Über diesbezügliche Anträge
entscheidet die Flurbereinigungs-
behörde (Landratsamt Konstanz,
Untere Flurbereinigungsbehörde,
Otto-Blesch-Straße 49, 78315 Ra-
dolfzell) nach Anhörung des Vor-
stands der Teilnehmergemein-
schaft.
Für die unter Nr. 1 bezeichneten
Flächen wird neben der Geld-
entschädigung für wesentliche Be-
standteile (siehe Nr. 2.1) in den
Fällen, in denen angebaute Grund-
stücksflächen in Anspruch genom-
men werden, eine Entschädigung
für den Aufwuchs, der nicht mehr
geerntet werden kann, gezahlt.
Eine Nutzungsentschädigung für
überdurchschnittliche Nachteile
und eine Aufwuchsentschädigung
steht grundsätzlich dem Be-
wirtschafter zu. Ist dieser nicht
selbstbewirtschaftender Eigentü-
mer, so hat er seine Rechte als
Pächter dem Landratsamt Kon-
stanz, Untere Flurbereinigungsbe-
hörde, durch Vorlage eines schrift-
lichen Pachtvertrages oder bei nur
mündlicher vereinbarter Pachtre-
gelung durch schriftliche Bestäti-
gung des Verpächters nachzu-
weisen. Die Nutzungsentschädi-
gung wird nicht rückwirkend, son-
dern frühestens für das Wirt-
schaftsjahr bezahlt, in dem die An-
meldung erfolgt (§ 14 FlurbG). Der
Pächter hat den bisherigen Pacht-
preis an den Verpächter weiter zu

zahlen.
3.3 Auszahlung:
Die nach Nr. 3.1 bis 3.2. festge-
setzten Geldbeträge werden zum
Jahresende über die Teilnehmerge-
meinschaft ausbezahlt.

4. Hinweis
Die Besitzregelungskarte (siehe Nr.
1.1) und die Verzeichnisse der we-
sentlichen Grundstücksbestand-
teile sowie der Aufwuchsentschä-
digungen (siehe Nr. 3.) liegen ab
sofort einen Monat lang zur Ein-
sichtnahme für die Beteiligten im
Rathaus in Moos aus. Nach tele-
fonischer Terminvereinbarung (Te-
lefon 07732/820392-67 oder -98)
werden im Landratsamt Konstanz,
untere Flurbereinigungsbehörde,
durch einen Beauftragten auf 
Wunsch Erläuterungen gegeben.
Zur Durchführung von Baumaßnah-
men ist i.d.R. vorübergehend auch
die Entziehung von Flächen not-
wendig, die während der Bauaus-
führung als Arbeitsstreifen dienen. 
Bei Wegen ist hierfür i.d.R. ein vier
Meter breiter Streifen auf beiden
Seiten der abgesteckten Wegtras-
sen erforderlich.
Diese Arbeitsstreifen werden nach
der Beendigung der Bauarbeiten
den Beteiligten wieder zur Nutzung
zurückgegeben. 
Zusätzlich kann der Beschluss mit
Begründung und Besitzregelungs-
karten auf der Internetseite des
Landesamts für Geoinformation
und Landentwicklung im o.g. Ver-
fahren (www.lgl-bw.de/3331) ein-
gesehen werden. 

5. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorläufige Anordnung
(siehe Nr. 1) und gegen die Festset-
zung der Geldabfindungen und
Entschädigungen (siehe Nr. 3) kön-
nen die Beteiligten innerhalb eines
Monats nach der Bekanntgabe –
schriftlich oder zur Niederschrift –
Widerspruch beim Landratsamt
Konstanz, Untere Flurbereini-
gungsbehörde, Otto-Blesch-Straße
49, 78315 Radolfzell einlegen.
Auch wenn der Widerspruch
schriftlich erhoben wird, muss er
innerhalb dieser Frist beim Land-
ratsamt Konstanz, Untere Flurbe-
reinigungsbehörde, eingegangen
sein.
Die Widerspruchsfrist beginnt mit

dem ersten Tag der öffentlichen
Bekanntmachung.

6. Begründung 
Das Landesamt für Geoinformation
und Landentwicklung hat mit
Beschluss vom 29.11.2010 die Flur-
bereinigung nach §§ 1, 37 FlurbG
angeordnet. Der Beschluss ist
unanfechtbar.
Den vorgesehenen Maßnahmen
liegt der Wege- und Gewässerplan
zugrunde, der vom Landesamt für
Geoinformation und Landentwick-
lung am 28.04.2017 genehmigt
worden ist (§§ 18 Abs. 1, 41 und 42
Abs. 1 FlurbG).
Mit dem Vorausbau sollen die ge-
planten Strukturverbesserungen
(z.B. Zusammenlegung) vorbereitet
und sichergestellt werden, dass
der neue Zustand nach der Plan-
ausführung oder der vorzeitigen
Besitzeinweisung möglichst schnell
greifen kann. Die Neuzuteilung
kann in das dann bereits vorhan-
dene Wegenetz besser eingepasst
werden. Damit werden auch Be-
wirtschaftungshindernisse vermie-
den, die entstehen, wenn das We-
genetz im neuen Bestand herge-
stellt werden muss. Die planeri-
sche Grundlage für den Vorausbau
ist gegeben, die finanziellen Mittel
stehen bereit.

Zum Ausbau des Wege- und Ge-
wässernetzes müssen die von der
vorläufigen Anordnung betroffenen
Grundstücke vor der vorläufigen
Besitzeinweisung in Anspruch ge-
nommen werden. Bei Abwägung
des Vorteils durch den frühen Aus-
bau gegenüber der Beeinträchti-
gung im alten Grundstücksbestand
überwiegen die Gründe für den Vo-
rausbau.

Die Geldabfindungen für wesent-
liche Bestandteile nach Ziffer 3.1
werden bereits in Verbindung mit
dieser Anordnung festgesetzt, um
sie den Beteiligten alsbald aus-
zahlen zu können und um Härten
zu vermeiden.
Aus diesen Gründen ist es im öf-
fentlichen Interesse dringend ge-
boten, die sofortige Vollziehung
anzuordnen.

gez. Chluba, 
Vermessungsdirektorin

Öffentliche 
Bekanntmachung

Öffentliche Zustellung
eines Schriftstückes

(§ 11 LVwZG, § 1 
Bekanntmachungssatzung 

der Stadt Singen)

Aktenzeichen: Demir, A.

Hiermit wird bekanntgegeben, dass
die Stadt Singen am 20. Juli 2017
unter dem o. g. Aktenzeichen ein
Schriftstück gegen Herrn 

DEMIR, Ayhan, geb. am 18.12.1977
in Samsun (Türkei)
zuletzt wohnhaft: Bahnhofstr. 12,
78224 Singen

angefertigt hat. Das Schriftstück
kann bei der Abteilung Sicherheit
und Ordnung der Stadtverwaltung
Singen, Hohgarten 2, 78224 Singen,
Zimmer 208, während der allge-
meinen Sprechzeiten (Montag,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag
9.30 bis 12 Uhr, sowie Mittwoch 14
bis 17 Uhr) eingesehen werden. 

Das Schriftstück wird hiermit öf-
fentlich zugestellt. Das Schriftstück
gilt als zugestellt zwei Wochen nach
dem Tag der Bekanntmachung. Ab
diesem Zeitpunkt läuft die Rechtsbe-
helfsfrist von einem Monat, nach
deren Ablauf das Schriftstück be-
standskräftig wird.

Singen, 24. Juli 2017
gez. Pöppel

Interviewpartner für
Trauerort gesucht

Auf dem Gelände des Hospiz- und
Palliativzentrums wird neben dem
stationären Hospiz und der Wetz-
steinvilla, in die der Hospizverein
Singen und Hegau sowie das SAPV-
Team einziehen werden, auch der
öffentlich zugängliche Trauerort
„Horizont“ entstehen.

Für Menschen, die trauern, die mit
Abschieden oder Verlusten fertig-
werden müssen, wird dort ein Platz
gebaut, der auf besondere Weise
Schutz und Halt gibt. Dieser öffentli-
che Trauerort soll interkulturell und
generationsübergreifend gestaltet
sein. Gern möchten die beiden Pro-
jektleiterinnen Erfahrungen und
Ideen vieler Menschen in die Pla-
nung einfließen lassen. Daher wer-
den Frauen und Männer gesucht,
die bereit sind, sich für ein Gespräch
zum Thema „Trauer und Trauerort
Horizont“ zur Verfügung zu stellen.
Interviews mit Gruppen sind eben-
falls möglich.

Interessierte können sich gern bei
Ulrike Traub unter Telefon
07731/51395 oder per E-Mail bei Eli-
sabeth Paul unter
e.paul@horizont-hospizzentrum.de
melden.

„Essen auf Rädern“
Vollständige und vollwertige Mahl-
zeiten zuzubereiten, fällt älteren
Menschen oft schwer. Schon das
Einkaufen kann mühsam werden.
Mangelerscheinungen und Unterer-
nährung sind nicht selten, da der al-
ternde Körper eine angepasste Er-
nährung braucht. Alleinlebenden
Menschen erscheint es oft nicht loh-
nenswert, nur für sich selbst zu ko-
chen. Das „Essen auf Rädern“ bietet
eine gute Möglichkeit, regelmäßige
Mahlzeiten zu sich zu nehmen. Auch
für Angehörige, die sich nicht um die
Ernährung des alten Menschen
kümmern können, bedeutet dies ei-

ne große Erleichterung. Die Mahlzei-
ten können auf Wunsch jeden Tag
geliefert werden. Der Speiseplan
enthält in der Regel auch Spezial-
kost – beispielsweise für Diabetiker.
Desserts, Kuchen und Abendbrot er-
gänzen das Angebot. 

Die Essenübergabe bietet auch oft
eine Gelegenheit für ein nettes Ge-
spräch. 

Für weitere Infos und zur Terminver-
einbarung ist das Seniorenbüro wie
folgt telefonisch erreichbar: Montag
bis Donnerstag 8.30 – 12 Uhr und 14 –
16 Uhr, Freitag 8.30 – 12 Uhr unter
07731/85-540 und 85-709.

Kirchliche 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 5. August, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 
Dienstag, 8. August, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet 
Samstag, 12. August, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Samstag, 19. August, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier mit Kräuter- und
Blumensegnung
Sonntag, 20. August, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
mit Kräuter- und Blumensegnung

Mittwoch, 9. August,
19 Uhr: 
Andacht im Garten der
Schöpfung (Evangelis-
che Freikirche).

Mittwoch, 6. Septem-
ber, 7 Uhr:
Ökumenisches Mor-
genlob in der
Lutherkirche.

Mittwoch, 13. Septem-
ber: 
Andacht im Garten der Schöpfung
(Bonhoeffer Gemeinde).  
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Stadtgeschehen

Der Singener Stadtteil Bohlingen
steht mitten in den Vorbereitungen
zum größten Fest des Jahres. Vom
24. bis 28. August feiert das Aach-
taldorf zum 59. Mal sein Heimatfest,
die Sichelhenke. Über 200 Ehren-
amtliche aus den Vereinen engagie-
ren sich, um die Festfreudigkeit der
aktiven Gemeinde unter Beweis zu
stellen. 

Die Bohlinger gehen an der Sichel-
henke auf eine Zeitreise in die Ver-
gangenheit, als die bäuerliche Groß-
familie zum Dreschen der Frucht auf
das Feld hinausgefahren ist. Als
Weizen, Gerste, Hafer und Roggen
auf dem Hof eingebracht und die 
Sichel symbolisch über das Scheu-
nentor gehängt wurde, begann zum
Dank für die Ernte ein Fest mit Haus-
musik, Tanz und Schmaus.

An der traditionsreichen Sichelhen-
ke werden diese Erinnerungen noch
einmal wach und erlebbar gemacht:
Als erster Höhepunkt des Festes
werden am Freitag, 25. August, zum
Auftakt historisch gekleidete
Schnitterinnen und Schnitter mit 
Sichel und Haberg‘schirr in einem
Umzug mit der Musikkapelle und re-
gionaler Prominenz durchs Dorf zum
Festzelt marschieren. Dort wird
dann die mitgeführte, riesige Ernte-
krone ans Zeltdach gehängt und das

viertägige Zeltfest mit dem Bieran-
stich eröffnet. Im Anschluss wird die
Musikband „Bergluft“ im Festzelt
für zünftige Stimmung sorgen.

Das Traditionsfest heute steht auf
zwei Säulen, zum einen ist es das
viertägige Unterhaltungsprogramm
im Festzelt, daneben die historische
Marktgasse am Sonntag, 27. Au-
gust, in der typische Tätigkeiten von
früher vom Küfer, Besenmacher,
Schmied und Holzspalter, „Sensen-
dengelen“ zur Schau gestellt wer-
den. Dazu gibt es herrlich duftende
Spezialitäten aus Großmutters Kü-
che, wie „Ziibeledünne“, Butterbrot
mit frischem Süßmost oder Ziiger-
brot, Apfelküechle, geräucherten
Fisch, gefülltes Fladenbrot u.v.m.

Der Charakter einer großen Bauern-
stube spiegelt sich im Festzelt nie-
der, das mit einem Holzboden, urig-
gemütlichen Kaffee- und Moststu-
ben, Erntekrone, Blumenschmuck
und einem „Herrgottswinkel“ aus-
gebaut und dadurch eine „heimeli-
ge“ Atmosphäre geschaffen wird. 

„Die Gäste sollen sich bei uns in
Bohlingen so richtig heimisch füh-
len“, wünscht sich Ortsvorsteher
Stefan Dunaiski, der auch Vorstand
des gastgebenden Sportvereins ist.
An zünftiger Blasmusik ist einiges

geboten, verschiedene Blasmusik-
kapellen aus der Umgebung sowie
die bekannte Münchner Oktober-
festband „Münchner Zwietracht“
wollen es so richtig krachen lassen.

Auch der Lokalmatador, Musiker,
Sänger sowie Entertainer Chris
Metzger aus dem benachbarten
Moos sorgt am Sonntag für Stim-
mung. 

Die Festbesucher kommen stets in
Schaaren und wünschen sich ein
paar vergnügte Stunden in heimeli-
ger Atmosphäre.

Ein Oldtimertreffen für nostalgische
Autos und Motorräder findet am
Samstag, 26. August, vor dem Zelt
statt; ein Höhepunkt für die Aachtal-
gemeinden verspricht auch der Got-
tesdienst im Festzelt am Sonntag-
morgen mit rhythmischen Einlagen.
Für die jungen Gäste der Sichelhenke
gibt es einen Vergnügungspark mit
Kinderkarussell und Autoskooter.

Ein politischer Abend mit der Bun-
desverteidigungsministerin Ursula
von der Leyen findet am Donners-
tag, 24. August, ab 19 Uhr im Fest-
zelt statt. 

Weitere Infos auch unter
www.sichelhenke.de.

Tradition und Heimatliebe genießen in Bohlingen einen hohen Stellenwert: Zum Auftakt der 59. Si-
chelhenke vom 24. bis 28. August wird die große Erntekrone in einem farbenprächtigen Umzug durchs
Dorf bis zum Festzelt getragen.

24. bis 28. August

Heimatliebe für die Sichelhenke

Konstanz-Singen: Gemeinderäte trafen sich

Einen Ausflug nach Singen unternahmen die Mitglieder des Konstanzer Gemeinderates und deren
Oberbürgermeister Uli Burchardt. Ein Besuch der Domäne Hohentwiel stand dabei auch auf dem Pro-
gramm. Dr. Hubertus Both erklärte Interessantes zur Schafzucht und -haltung auf dem Singener Haus-
berg. Beim anschließenden Treffen mit den Singener Gemeinderäten im Museum MAC kam man dann
gemeinsam ins Gespräch. Die beiden Oberbürgermeister Häusler und Burchardt betonten in ihren Be-
grüßungsreden die gute und kollegiale Zusammenarbeit zwischen Singen und Konstanz auf allen Ebe-
nen. Als kleines Präsent überbrachte Burchardt einen Spendenscheck über 250 Euro, der dem „Apfel-
saftprojekt“ des Fördervereins der Wessenbergschule zugutekommt.

Sicheres Zuhause:
Tipps gegen Einbrecher
Für die Opfer ist das ein Schock: Ein-
brecher benötigen oft nur wenige
Sekunden, um in ein schlecht gesi-
chertes Haus einzudringen. Schutz
bieten mechanische Sicherungen
oder Alarmanlagen, die von einer
Fachfirma geplant und eingebaut
sein sollten. 

Trotz der hohen Einbruchszahlen
blenden Wohnungsbesitzer die Ge-
fahr eines Einbruchs oft aus und las-
sen während des schnellen Einkaufs
oder dem kurzen Gang zur Post
sorglos das Fenster oder die Terras-
sentür gekippt. Oftmals werden
Wohnungs- und Haustüren auch nur
schnell zugezogen. Für die Einbre-
cher ist das eine „Einladung“.

Bei längerer Abwesenheit, etwa im
Urlaub oder auch während des Wo-
chenendtrips, ist es ratsam, mit Zeit-
schaltuhren für Rollläden und Lam-
pen Anwesenheit vorzutäuschen. Es
gibt auch Fernsehattrappen, die
durch ein Flimmern (z.B. in der
Dachwohnung) eine Anwesenheit
vortäuschen. Gerade während der
Ferienzeit sind wachsame Nachbarn
wichtig. Überfüllte Briefkästen, un-
beleuchtete Wohnräume oder Fens-
ter mit über längere Zeit herunterge-
lassenen Jalousien signalisieren Tä-
tern schon von weitem, dass sie hier
leichtes Spiel haben. Nachbar-
schaftliches Engagement steht da-
bei im Mittelpunkt.

Von einer zu dichten Bepflanzung an
Fenstern und Hauswänden wird ab-
geraten. Diese bietet einen optima-
len Sichtschutz für Einbrecher.
Ebenso sollten möglichst alle Ge-
genstände, die als Einstiegshilfe
oder Einbruchswerkzeug dienen
könnten, aus dem Garten oder Hof
weggeräumt und verwahrt werden.
Sicherungen an Fenster und Balkon-
tür lohnen sich vor allem im Erdge-
schoss und an Orten, zu denen Ein-
brecher hochklettern könnten. 

Hundertprozentige Sicherheit gibt
es zwar nie, aber mit der richtigen
mechanischen Installation lassen
sich viele Einbrüche verhindern. Mit
einem einfachen Schraubenzieher
oder dem Kuhfuß brauchen Einbre-
cher nur Sekunden, um ein einfa-
ches Fenster oder eine Balkontür
mit Rollzapfen auszuhebeln. Wenn
aber eine Tür oder ein Fenster län-
ger als fünf Minuten Widerstand
leistet, geben die meisten Diebe
auf. Eine Alarmanlage ist hierzu nur
Ergänzung, nicht aber Alternative:
Denn sie meldet den Einbruch, ver-
hindert ihn aber nicht. 

Deshalb ist es ratsam, Fenster, Tü-
ren und Lichtschächte, die ohne
wirksamen Einbruchschutz in den
Keller führen, nachzurüsten. Wir-
kungsvoll vereiteln lassen sich viele
Einbrüche durch Fensterbeschläge
mit Pilzköpfen – denn meist wird bei
Einbruchsdiebstählen das Fenster
oder die Tür aufgebrochen. Das 
Fensterglas zu zerschlagen, macht
Krach, Täter schreckten deshalb
meist davor zurück. Bei alten Fens-
tern sollte über den Austausch des
gesamten Fensters gegen ein neues,
einbruchhemmendes nachgedacht
werden. Häufig ist das Nachrüsten
teuer und rechnet sich nicht immer.
Beim Neukauf unbedingt eine/n
Fachmann/-frau zu Rate ziehen. 

Übrigens: Nur zugezogene Haus-
oder Wohnungstüren lassen sich oh-
ne große Mühe mit einem Draht
knacken. Zusätzliche Einbruchsiche-
rungen wie Riegelschlösser oder
Türspione helfen da weiter. 

Mehr Infos: Polizeidirektion Kon-
stanz, Telefon 07531/9151041, und
Marcel Da Rin, Singener Kriminal-
prävention (Telefon 85-544, 
E-Mail: skp@singen.de, Stadtver-
waltung Singen, Freiheitstraße 2). 

Lucie Driquert, Kathrin Nutz
und Mareike Nutz sind die

glücklichen Gewinnerinnen
der drei Jubiläumsräder der

Kampagne „Finde-dein-Rad“.
Oberbürgermeister Bernd

Häusler persönlich übergab
die Fahrräder an die drei
Damen – im Beisein des

städtischen Fahrradbeauf-
tragten Dieter Rummel. Die
eigentlich für fünf Tage an-

beraumte Schatzsuche endete
bereits am ersten Tag nach

eineinhalb Stunden, weil alle
Orte bereits gefunden waren.

Die magentafarbenen
Fahrradschlösser waren am

Landesgartenschau-
Spielplatz, an der Kreuzung

Feldstraße/Worblinger Straße
und am Lindenplatz in

Hausen versteckt. Große
Freude bei allen Beteiligten

(von links): OB Häusler, Lucie
Driquert, Dieter Rummel,

Kathrin Nutz, Petra Jacobi
(Stadtverwaltung, Bereich
Radverkehr) und Mareike

Nutz. 

Kampagne „Finde dein Rad“

Drei glückliche Gewinnerinnen 

Aachbrücke in Bohlingen
Die Bohlinger Aachbrücke
wird vom 4. September
bis voraussichtlich 27.
Oktober saniert und für
den Fahrzeugverkehr gesperrt.
Wegen der Sperrung können die
Haltestellen „Fabrikstraße“ und
„Ledergasse“ vom Stadtbus nicht
angefahren werden; Ersatzhalte-
stelle auf der Höhe der Wartehalle
in der Schloßstraße vor dem
Kreisverkehr.

48. Hohentwielfestival 2017

Sehr großes Interesse
Eine neue Rekord-Besucherbilanz
beim 48. Hohentwielfestival vom
15. bis 20. Juli wurde nur durch
die kurzfristige, wetterbedingte
Absage des Konzerts von Amy
Macdonald getrübt. Das Festival
auf dem Singener Hausberg lock-
te insgesamt 23.000 Besucher.
Zum Vergleich: Im Vorjahr kamen
rund 20.600 – 12.600 zu den Kon-
zerten von „The BossHoss“, Nie-
deckens „BAP“, Mark Forster und
„Eisbrecher“ sowie 8.000 zum
Burgfest. Diesmal waren es 3.700
Besucher bei Sarah Connor, 2.800
bei Anastacia, 3.200 beim geplan-
ten Auftritt von Amy Macdonald,
3.800 beim ausverkauften Dop-
pelkonzert von „Glasperlenspiel“
und Max Giesinger sowie 9.500
beim Burgfest. Bereits beim Kon-
zert von Anastacia zog eine mas-
sive Gewitterfront heran, streifte
den Hohentwiel aber nur am Ran-
de. Das Konzert lief bis zum
Schluss, wegen der Unwetterwar-
nung musste lediglich auf die 
Zugabe verzichtet werden. Am 
nächsten Abend sahen sich die
Verantwortlichen aber gezwun-
gen, den Auftritt von Amy Macdo-
nald wegen einer Unwetterwar-
nung höchster Stufe kurz vor dem
Start abzusagen. Der Konzert-
schauplatz wurde schnell und rei-
bungslos evakuiert. Den Besu-
chern des Abends werden ihre
Eintrittskarten dort erstattet, wo
sie diese gekauft hatten. „Die Bi-
lanz insgesamt zeigt, dass das
Hohentwielfestival erprobt und
zukunftsfähig ist“, sagt Konzert-
veranstalter Marc Oßwald (KOKO
und Vaddi Concerts). 

Sie werden auch die nächsten fünf Jahre die Geschicke des Gesund-
heitsverbunds lenken: die beiden Geschäftsführer Peter Fischer
(links) und Rainer Ott.

Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz

Verträge für Geschäftsführer verlängert
Der Aufsichtsrat des Gesundheits-
verbunds Landkreis Konstanz
(GLKN) setzt auf Kontinuität und
drückt damit zugleich seine Zufrie-
denheit mit der erfolgreichen Tätig-
keit der Unternehmensleitung aus:
Er beschloss, die Verträge mit bei-
den Geschäftsführern des Gesund-
heitsverbunds, die nach den ersten
fünf Holding-Jahren am 30. Novem-
ber 2017 auslaufen würden, zu ver-
längern. Demnach werden beide Ge-
schäftsführer bis zum Erreichen ih-
res 67. Lebensjahres die Geschicke
des Verbunds weiterhin lenken. Für
Peter Fischer, Sprecher der Ge-
schäftsführung, bedeutet dies, dass
sein Vertrag bis zum 31. März 2022
läuft, der Vertrag von Rainer Ott läuft
bis zum 31. Mai 2023. Der zeitver-
setzte Wechsel ist bewusst gewollt,
um einen sanften Übergang in die
Zeit nach den beiden ersten Holding-
Geschäftsführern zu ermöglichen. 

Für den Aufsichtsratsvorsitzenden
Landrat Frank Hämmerle ist die Ent-
scheidung des Aufsichtsrates ein
Bekenntnis dafür, dass man mit der
„Pionierleistung“ beider Geschäfts-
führer in den Anfangsjahren der Hol-
ding sehr zufrieden sei und man des-
halb die gute und vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit beiden fortset-
zen wolle. 

Vieles wurde erreicht oder auf den
Weg gebracht, die Profile der Klini-
ken wurden geschärft, Synergieef-
fekte in größerem Umfang gehoben
und die Integration wurde vorange-
trieben. Das Unternehmen stehe im
Vergleich zu anderen kommunalen
Klinikverbünden in Baden-Württem-
berg bestens da, lobt Hämmerle. Die
erfolgreiche Zusammenarbeit wolle
man fortsetzen, um den Gesund-
heitsverbund zukunftsfähig zu ma-
chen.



WOCHENBLATT SINGEN

 Der Musikverein »Harmonie« 
Beuren an der Aach veranstal-
tete kürzlich sein alljährliches 
Aachfest. Zum Festauftakt am 
Freitag unterhielt der Musik-
verein Steißlingen unter der 
Leitung von Michael Forster die 
Anwesenden bis in die späteren 
Abendstunden. Zur gleichen 
Zeit konnten die Gäste auf der 
anderen Flussseite den Abend 
mit kühlen Cocktails genießen. 
Weiter ging es am Sonntag mit 
dem Festgottesdienst mit Pfar-
rer Engelbert Ruf, der wetterbe-
dingt in der Kirche stattfand. 
Pünktlich um kurz nach 11 Uhr 
eröffnete Ortsvorsteher Wolf-
gang Werkmeister mit Hilfe von 
Ulrich Frick das Fest auf der 
Aachbrücke mit drei Kanonen-
schüssen, und der erste Vor-
stand Timo Roth begrüßte die 
Aachfestbesucher. Zu Spanfer-
kelrollbraten, Zanderknusperle 
und einigen weiteren Speziali-
täten musizierte der Musikver-
ein Orsingen 1897 unter der 
Leitung von Kuno Mößmer. 
Trotz kühlerem und regneri-
schem Wetter war das Festge-
lände gut besucht. Das Jugend-
blasorchester BeFr(i)ee unter 
der Leitung von Fabian Futter-
knecht zeigte sein Können. Das 

Besondere hierbei ist das ge-
meinsame Zusammentreffen 
der jungen Musiker aus den 
beiden Vereinen Beuren und 
Friedingen. Am Aachfeststrand 
wurden die Kids vom Kinder-
spaß mit Nina und den fleißi-
gen Jungmusikern empfangen, 
wo sie verschiedene Spiele 
spielen konnten.
Nun luden die Moderatoren Ar-
min und Ralf zu einer Runde 
Bingo ein. Bei diesem Spiel 
wurde es ganz still auf dem 
Festgelände, weil alle konzen-
triert auf ihre Bingozettel 
schauten, um die gezogenen 
Zahlen anzukreuzen. Als alle 

Preise vergeben waren, nahm 
die Blaskapelle Blaska auf der 
Bühne Platz. Mit böhmisch-
mährischen sowie modernen 
Stücken rissen sie die Zuhörer 
mit sich. Auch ein kleiner 
»menschlicher Bob« versam-
melte sich zu einem Stück vor 
der Bühne, in dem rechts, links, 
vor und zurück Kurven gesun-
gen wurden. 
Zum Spatenstich der neuen 
Mehrzweckhalle am Montag 
spielte die Albhornbläsergruppe 
auf. Zum Empfang wurde Sekt 
ausgeschenkt sowie Gutscheine 
für Wurstsalate an jeden Gast 
vergeben. Auch der frühere 

Ortsvorsteher Adolf Oexle war 
mit unter den Gästen und trug 
stolz seinen Bauhelm mit der 
Aufschrift »Bauleiter«. Nach 
dem Spatenstich ging es am 
Aachfestgelände mit der Spon-
tankapelle mit Musikern aus 
der Umgebung weiter. Der erste 
Vorstand Timo Roth begrüßte 
Oberbürgermeister Bernd 
Häussler sowie Ortschaftsrat-
mitglieder und BHB-Präsident 
Johannes Steppacher mit seiner 
Ehefrau. 
Bei herrlichem Wetter, Wurstsa-
lat, Pommes sowie manchem 
Schnäpsle genoss man den 
letzten Abend des Aachfestes. 
Nach zweistündigem Spielen 
der Spontankapelle reiste der 
Musikverein Homberg-Limpach 
unter der Leitung von Thomas 
Zimmermann aus dem schönen 
Deggenhausertal an. In Tracht 
musizierten, sangen und unter-
hielten sie das Publikum bis 
nach Sonnenuntergang. So en-
dete das Aachfest in den späten 
Abendstunden. Allen fleißigen 
Helfern, Sponsoren, verständ-
nisvollen Nachbarn, der Feuer-
wehr und den Kuchenbäckern 
sei herzlich gedankt für ihren 
Einsatz.

redaktion@wochenblatt.net

Beurener feiern mit Gästen aus nah und fern
Abwechslungsreiches Aachfest begangen

Mitte Juli fand der große Som-
mersporttag der Kinder-Sport-
schule (KiSS) beim Stadtturn-
verein (StTV) Singen statt. An 
dem Nachmittag wurden die 
Schnitzelgrube, das große 
Trampolin und ein Gerätepar-
cours aufgebaut. Zusätzlich zu 
den KiSS-Kindern wurden in 
diesem Jahr auch erstmals die 
Kinder aus dem Vorschulturnen 
eingeladen. 
Alle Kinder hatten eine Menge 
Spaß, probierten mit großer Be-
geisterung viele verschiedene 
Sprünge auf dem Trampolin 
aus und kletterten eifrig durch 
den Geräteparcours. Ein beson-
deres Highlight für die Kinder 

war, dass der Bundesligaturner 
Tim Leitenmair das Aufwärmen 
mit den Kindern machte und 
ihnen am Trampolin verschie-
dene Sprünge wie etwa einen 
Salto rückwärts, Schrauben 
vorwärts und zum Abschluss 
einen dreifachen Vorwärtssalto 
zeigte.
Am Ende diese erfolgreichen 
Sportnachmittages mit jeder 
Menge Spaß gab es für alle 
Kinder noch ein Eis.
Dank der großzügigen Unter-
stützung durch die Sparkasse 
Hegau-Bodensee und die Thüga 
Energie konnte dieser Nachmit-
tag möglich gemacht werden.

 redaktion@wochenblatt.net

Tolle Schnitzelgrube
 KiSS-Sommersporttag

Der Musikverein Homberg-Limpach unter der Leitung von Thomas 
Zimmermann unterhielt beim Beurener Aachfest. swb-Bild: pr

Ein Highlight der Kinder-Sportschule war die Schnitzelgrube. Doch 
es gab auch weitere Überraschungen. swb-Bild: Verein

SingenBeuren an der Aach

Sommerpause
SINGEN kommunal macht Sommer-
pause, die erste neue Ausgabe er-
scheint am Mittwoch, 13. Septem-
ber. Redaktionsschluss bei der Ver-
waltungsstelle: Mittwoch, 6. Sep-
tember, um 11 Uhr.

Gelbe Säcke werden abgeholt
Donnerstag, 3. August: Gelber Sack

Stadtteilbücherei macht Ferien
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt in den Sommerschulfe-
rien geschlossen. Bücherausgabe
dann wieder am Montag, 11. Sep-
tember, von 15.30 bis 17.30 Uhr. 

St. Bartholomäuskirche
Freitag, 4. August, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 6. August, 9 Uhr:
Hl. Messe

Freitag, 11. August, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 13. August, 10.30 Uhr:
Hl. Messe mit Kräuterweihe

Während der Ferienzeit sind die
Gottesdienstangebote reduziert.
Gottesdienste am Werktag finden
beispielsweise in Beuren, Friedin-
gen und Schlatt nur alle 14 Tage
statt. Auch an den Sonntagen wird
nicht in jeder Gemeinde ein Gottes-
dienst abgehalten. 

Spielmobil gasiert im Stadtteil 
Das Spielmobil des städtischen Ju-
gendreferats gastiert von Montag
bis Donnerstag, 28. bis 31. August,
auf der Wiese beim Gemeindehaus.
Kinder ab sechs Jahren können ohne
Anmeldung kostenlos zum Spielen
und Basteln (Motto „Fantasie“)
kommen. Bei Regen findet das Pro-
gramm in der Musikhalle statt. Öff-
nungszeiten: Montag 14 – 17 Uhr,
Dienstag bis Donnerstag jeweils 10 –
13 Uhr und 15 – 17 Uhr. 

SINGEN kommunal
macht Sommerpause

Mit dieser Ausgabe beginnt die
Sommerpause von SINGEN kommu-
nal; die erste neue erscheint dann
am 13. September. Redaktions-
schluss bei der Verwaltungsstelle:
Mittwoch, 6. September.

Aachbrücke für
Fahrzeuge gesperrt

Die Aachbrücke in der Bohlinger
Dorfstraße ist für den Fahrzeugver-
kehr vom 4. September bis voraus-
sichtlich 27. Oktober gesperrt we-
gen dringender Sanierungsarbeiten;
die Umleitung erfolgt über Moos.
Fußgänger können die Brücke que-
ren. 

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 15. August: Altpapier

Rentnernachmittag
Die Rentner treffen sich am Diens-
tag, 15. August, um 14 Uhr in Sieg-

warths Garten zusammen mit den
Überlinger Senioren und Seniorin-
nen. Gäste sind herzlich willkom-
men. 

Kfd: Familienfreundlicher
Jahresausflug

Der familienfreundliche Jahresaus-
flug der Kfd findet am Samstag, 23.
September, statt. Gegen 10 Uhr fährt
man zum Böhringer Bahnhof (Fahr-
gemeinschaften); von dort geht es
mit dem Zug nach Konstanz und
dann mit dem Katamaran nach Frie-
drichshafen. Nach dem Mittagessen
ist ein Besuch des Schulmuseums
mit Führung geplant. Gegen 18 Uhr
geht es wieder Richtung Heimat. An-
meldungen bitte bis 16. September
bei Gabriele Müller, Telefon 51277.
Bei rechtzeitiger Anmeldung über-
nimmt die Kfd die Kosten für die
Zugfahrt sowie für das Schulmu-
seum. Die Kfd freut sich auf viele
Teilnehmer.

Sommerpause
SINGEN kommunal erscheint am
heutigen Mittwoch, 2. August, zum
letzten Mal vor der Sommerpause;
die erste neue Ausgabe dann am 13.
September. Redaktionsschluss bei
der Ortsverwaltung: Dienstag, 5.
September, um 12 Uhr. 

Abfuhr Gelber Sack
Donnerstag, 3. August: Gelber Sack

Kaffee- und Spielenachmittag
Ein Kaffee- und Spielenachmittag
findet am Donnerstag, 3. August, um
14.30 Uhr in der Unterkirche statt. 

Bürgercafé 
Dienstag, 15. August, 19 Uhr:
Kartenspielabend
Donnerstag, 17. August, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

Dienstag 29. August, 19 Uhr:
Kartenspielabend
Dienstag 12. September, 19 Uhr:
Kartenspielabend
Donnerstag 14. September, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

Gelber Sack und Altpapier
Freitag, 4. August: Gelber Sack
Donnerstag, 17. August: Papierton-
ne 
Freitag, 1. September: Gelber Sack 

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 4. August, 18 Uhr:
Rosenkranz 
Sonntag, 6. August, 10.30 Uhr:
Heilige Messe 
Freitag, 11. August, 18 Uhr:
Rosenkranz 
Sonntag, 13. August, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunionaus-
teilung 

Feuerwehrtermine 
Die Aktiven der Feuerwehr bewirten
beim Reitturnier auf der Dornermüh-
le vom 1. bis 3. September; Der Ab-
bau findet am Montag, 4. Septem-
ber, ab 18 Uhr statt. 

Freitag, 18. August, 14.30 Uhr: Ke-
gelnachmittag der Altersgruppe im
Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Brunnenfest der Reblauszunft 
Die Reblauszunft lädt zum Brunnen-
fest am Samstag, 19. August, ab 18
Uhr auf dem Lindenplatz ein. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt
das Geschwisterpaar „Duo Kalten-
brunn“. Besondere Spezialität:
„Brunnenfescht-Teller“ mit zweierlei
Fleisch und regionalem Gemüse. 

Monatlicher Seniorentreff 
Donnerstag, 7. September, 14.30
Uhr: Monatshock der Seniorengrup-
pe im Landgasthaus „Bohl“.

Sprechstunden des
Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus:

– Montag, 21. August, 17.30 bis
18.30 Uhr
– Donnerstag, 31. August, 17.30 bis
18.30 Uhr
und nach Vereinbarung.

Sommerpause
SINGEN kommunal macht Sommer-
pause. Die erste neue Ausgabe er-
scheint dann am Mittwoch, 13. Sep-
tember; Redaktionsschluss bei der
Verwaltungsstelle: Mittwoch, 6.
September, um 16 Uhr.

Abfuhr Gelbe Säcke
Freitag, 4. August: Gelbe Säcke

Stadtteilbücherei im Urlaub
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt in den Sommerschulfe-
rien geschlossen. Bücherausgabe
dann wieder am Mittwoch, 13. Sep-
tember, von 17 bis 19 Uhr. 

Das Spielmobil kommt 
Das Spielmobil des städtischen Ju-
gendreferats gastiert vom 21. bis 24.
August beim Dorflindenplatz. Kinder
ab sechs Jahren können ohne An-
meldung kostenlos zum Spielen und
Basteln kommen (Motto „Wilder
Westen“). Öffnungszeiten: Montag
14 – 17 Uhr, Dienstag bis Donnerstag
jeweils 10 – 13 Uhr und 15 – 17 Uhr. 

St. Johanneskirche
Donnerstag, 3. August, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 6. August, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion
Donnerstag, 10. August, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 13. August, 9 Uhr:
Hl. Messe mit Kräuterweihe

Während der Ferienzeit sind die
Gottesdienstangebote reduziert.
Gottesdienste am Werktag finden
beispielsweise in Beuren, Friedin-
gen und Schlatt nur alle 14 Tage
statt. Auch an den Sonntagen wird
nicht in jeder Gemeinde ein Gottes-
dienst abgehalten. 

Seniorenkreis macht Ausflug
Der Ausflug am Dienstag, 15. Au-
gust, führt ins Donautal und nach
Sigmaringen. Anmeldungen direkt
am Seniorentreff oder bei Gerda
Güss, Telefon 45499. Abfahrt ist um

12.30 Uhr am Feuerwehrhaus. Gäste
sind herzlich willkommen. 

Schlatter Herbst
Der Schlatter Herbst findet vom 8.
bis 10. September statt. Hiesige
Gruppen und Vereine sorgen für viel-
fältige kulinarische und musikali-
sche Angebote. Am Samstagabend
unterhält die Rockband „Schlaflos“
auf der Festbühne (Open-Air bei
freiem Eintritt); am Sonntag gibt es
eine Oldtimerschau, Unterhaltung
auf der Festbühne sowie ein Kinder-
flohmarkt (Kirchenparkplatz und
Spielplatz), wo die Kleinen ihre
Spielsachen, Bücher usw. verkaufen
können. Die Schlatter Gruppen und
Vereine freuen sich auf zahlreiche
Gäste. 

SINGEN kommunal:
Sommerpause

SINGEN kommunal macht Sommer-
pause und erscheint wieder am 13.
September. Redaktionsschluss bei
der Verwaltungsstelle: Mittwoch, 6.
September. 

Spielmobil lädt Kinder zum
Spielen und Basteln ein

Das Spielmobil des städtischen Ju-
gendreferats gastiert vom 4. bis 7.
September an der Schule. Kinder ab
sechs Jahren können ohne Anmel-
dung kostenlos zum Spielen und
Basteln kommen. Öffnungszeiten:
Montag 14 – 17 Uhr, Dienstag bis
Donnerstag jeweils 10 – 13 Uhr und
15 – 17 Uhr. 

Beuren
an der Aach

Bohlingen
Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6075312

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag
17 bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag
und Feiertag 9 bis 22 Uhr
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